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Rhesi lässt den
Kies liegen
«Kies- und Sandinseln im
Rheindelta»

Im Rheindelta sind eindrückli-
che Kies- und Sandinseln zu
sehen. Vor der Rheinkorrektion
wurden gewaltige Mengen Kies,
Sand und Letten grösstenteils
im Rhein abgelagert. Die Rhein-
sohle wurde immer höher, und
damit stieg auch die Über-
schwemmungsgefahr. Spitz
gesagt: Wenn es nach dem
Willen der Planer usw. geht, soll
der Rhein in den Zustand wie er
vor der Rheinregulierung
bestand, zurückgebaut werden.
Illusionär, solche gefährlichen,
kostenintensiven Ideen in die
Tat umzusetzen. Der Rhein ist
kein betonierter Dorfbach, der
nach gesetzlichen Vorlagen
renaturiert werden muss. Er ist
ein Strom, der jährlich etwa
zwei bis drei Millionen Kubik-
meter Kies, Sand und Letten
dem Bodensee zuschiebt.
Werden die Innendämme von
Oberriet bis zum Bodensee
entfernt, wird sich die Rhein-
sohle, was jedermann weiss, im
grossen Stil verändern. Die
grossen Kies- und Sandbänke,
die heute im Bodensee zu sehen
sind, werden sich dann auf der
Strecke von Oberriet bis zum
Bodensee ablagern. Wird man
auf kritische Fragen etwa die
Antwort bekommen, mit der
Renaturierung müssen Risiken
eingegangen werden? Das
ganze Geschiebe wird seit der
Rheinkorrektion sozusagen
gratis dem Bodensee zuge-
schwemmt. Das wird in Zukunft

Leserbriefe

mit Rhesi nicht mehr die Regel
sein. Was dann, liebe Leute?

MaxMatt, ImMoosacker 28, Altstätten

Marbachwird sich
positiv entwickeln
«Stichwort Exemplarisch»,
Ausgabe vom 1. Dezember

Das Fusionsabstimmungsergeb-
nis als eindrücklichen Anschau-
ungsunterricht: Musterhaft und
beispielgebend! Ich kann den
Marpern nur gratulieren: «Juhui
– Marpe blibt!» So tönte es beim
Feiern des Fortbestandes von
Marbach im Alter von 1187
Jahren. «Auch ohne Fusion wird
man weiter gut mit Rebstein
zusammenarbeiten», so Ernst
Schönauer, Rebsteins Ortspräsi-
dent. Und gewiss auch weiterhin
gut zusammenleben. Von
Isolation und Abschottung à la
Trump, wie Herr Allemann in
einem Leserbrief befürchtete,
kann doch keine Rede sein. Eine
Stimmbeteiligung in Marbach
von 71,2% mit 58% Nein: Alle,
die ein Nein unterstützten, sind
sich sehr wohl bewusst, wofür
sie einstehen. Sie sind keine
Opfer von Angstmacherei im
SVP-Stil, wie etwa vorgeworfen
wurde. Marbach bleibt auch
nicht in der Vergangenheit
stecken, ist nie stillgestanden,
wird sich positiv weiterentwi-
ckeln und selber auch zu gestal-
ten wissen. Marbach wird seine
Kinder und deren Zukunft nicht
in ein veraltetes Denken oder
längst überholtes Weltbild zwän-
gen, wie Herr Allemann meint.
Marbach weiss um den hohen

Wert der Eigenständigkeit, und
die hat ihren Preis. Mit einer
starken Behörde, vielleicht auch
mit neuen Leuten, mit höherer
Mitwirkungsbereitschaft, mit
einsatzfreudigen Kräften wird
Marbach seine Zukunft erfolg-
reich gestalten, zugunsten seiner
Bevölkerung, die auch dahinter
stehen kann. Da hiess es offiziell
in der Sendung von TVO am
Sonntag, 25. November, die
Fusion wäre nicht vom Tisch, es
werde ein neuer Fusionsentwurf
erarbeitet. Der Parteipräsident
der Grünliberalen Rheintal,
Benno B.A. Stadler, bedauerte,
dass nun die Anzahl Behörden-
mitglieder nicht von 60 auf
deren 19 reduziert werden
könne, wodurch man leistungs-
fähiger geworden wäre und was
auch die Qualität der Führung
verbessert hätte… Dies muss uns
schon zu denken geben.

Franz Benz
Hechtackerstrasse 8a, St.Gallen

Pläne stimmen
zuweilennicht
«Eine Strasse, die es gar
nicht gibt»,
Ausgabe vom 30. November

Seinerzeit baute ich im Zürcher
Unterland ein Haus. Dies war
aber nur möglich, weil ein
pensionierter Gemeindearbei-
ter in den Plänen die wirklich
vorhandenen Frisch- und
Brauchwasserleitungen ein-
zeichnen konnte. Diese fehlten
im Plan!

ChristianMcKeown, Altstätten

Pfarrerin Silke Dohrmann (rechts) und diemusikalische Leiterin Karin Fend (2. v. r.) begeisterten gemeinsam
mit den Instrumentalisten und den Sängerinnen.Mit «I’ ll love you» gelang Thomas Ruez (hinten rechts) eine
eindrückliche Uraufführung. Bild: pd

Checkübergabe an den Hospiz-Dienst Rheintal. Bild: pd

40 Jahre Kleinkindergottesdienst: Ein Grund zum Feiern! Bild: pd

Jubiläumsfeiermit vielenGästen
Berneck Der Anlass Kleinkin-
dergottesdienst Berneck feierte
mit einem Fest sein 40-jähriges
Bestehen. 80 Gäste, darunter
viele ehemalige Leiterinnen,
Kinder, Eltern und Grosseltern,
freuten sich an einem bunten
Programm im Pfarrsaal. In einer
kleinen Feier bereiteten Pfarrer
Josef Benz, Pfarrerin Manuela
Schäfer und Claudia Castellazzi
die Gemeinschaft auf den Ad-
vent vor. Das Motto lautete: Das

grösste Geschenk ist die Geburt
von Jesus, der den Frieden für
die Menschen bringt. Sigrid Seitz
begleitete die Lieder auf der Gi-
tarre.

Mit einem Imbiss und einem
Geburtstagskuchen mit 40 Ker-
zen stärkten sich die Anwesen-
den für hoffentlich viele weitere
Treffen. Luftballons durften
auch nicht fehlen . Als Geschen-
ke gab es Kerzen, um das Licht
hinaus in die Welt zu tragen. Seit

den 90er-Jahren findet der
Kleinkindergottesdienst ökume-
nisch statt. Viele setzten sich in
dieser Zeit bis heute dafür ein,
Kindern auf altersgerechte Art
die frohe Botschaft weiterzusa-
gen und christliche Geschichten
und Werte weiterzugeben.

Dies wurde im vergangenen
Jahr auch gesellschaftlich ge-
würdigt, indem dem Kleinkin-
dergottesdienst der Prix Benevol
verliehen wurde. (pd)

Liebekann so vieles sein
Widnau «Love is in the Air» – der
prägnant gestaltete Flyer mit die-
sem Titel lockte am frühen Sams-
tagabend, 1. Dezember, zahlrei-
che Gottesdienstbesucherinnen
und -besucher in die evangeli-
sche Kapelle, wo Pfarrerin Silke
Dohrmann zur 1.-Advent-Feier
zum unerschöpflichen Thema
«Liebe» lud. Selbst beim Welthit
«Love is in the Air» sei nicht si-
cher, ob sich das Lied an einen
Menschen oder an Gott richte,

so Silke Dohrmann. «Das zeigt
auch, wie vielfältig Liebe sein
kann.» Anhand eines Gedichtes
von Erich Fried und Psalmtexten
öffnete sie den thematischen Fä-
cher auf spannende Art. Dazwi-
schen wurde leidenschaftlich ge-
sungen. Natürlich über die Liebe.
Mal solo, mal im vierstimmigen
Frauenensemble mit Ruth Eg-
genberger, Liane Weiss, Carola
DörigundAnjelaBrockmannund
meist gemeinsam mit den Kir-

chenbesuchern – das alles unter
der musikalischen Leitung von
Karin Fend, Piano, und verstärkt
mit Jonas Hutter, Perkussion,
Thomas Ruez, Gitarre, Katja We-
ber, Querflöte, sowie Severin
Fässler am Schwyzerörgeli und
Akkordeon. Ein begeisternder
Höhepunkt war die Uraufführung
des Songs «I’ll love you», kom-
poniertundvorgetragenvonTho-
mas Ruez – und seiner Gattin ge-
widmet. (wi)

UBSunterstütztHospiz-DienstRheintal
Heerbrugg Am Tag der offenen
Tür von Pro Heerbrugg fand bei
UBS das traditionelle Herbstfest
mit dem Motto «Wallis zu Gast
bei UBS Heerbrugg» statt. In der
Kundenhalle wurde für einen
symbolischen Betrag von fünf
Franken die Walliser Spezialität

«Cholera» mit Weisswein und
Dessert serviert. Die Besuche-
rinnen und Besucher wurden
kulinarisch verwöhnt und das
Ziel, den Kanton Wallis vorzu-
stellen, wurde erreicht. Die 600
Franken Einnahmen aus dem
Verkauf des Essens hat UBS dem

Hospiz-Dienst Rheintal gespen-
det.

Der Verein begleitet schwer-
kranke und sterbende Men-
schen während ihrer letzten Le-
bensphase und unterstützt,
wenn Angehörige an ihre Gren-
zen kommen. (pd)

130 Raiffeisen-Kundinnen besuchten den Ulmer Weihnachtsmarkt. Bild: pd

MitKundinnen amUlmerWeihnachtsmarkt
Unterrheintal Bereits zum dritten
Mal organisierte die Raiffeisen-
bank Unteres Rheintal mit der

Fahrt an den Ulmer Weihnachts-
markt einen Frauenanlass. 130
Kundinnen genossen den Tag in

Ulm – die perfekte Einstimmung
auf die Advents- und Weih-
nachtszeit. (pd)
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Journal
Lesungmit
DanielaSchwegler

Altstätten Nach zwei erfolgrei-
chenBüchernhatDanielaSchweg-
ler im Bestseller «Landluft» ein-
mal mehr authentische, herz-
erfrischende Lebensgeschichten
von Frauen in den Schweizer
Alpen aufgezeichnet. Die Lesung
des Gemeinnützigen Frauenver-
eins Altstätten findet am Mitt-
woch, 12. Dezember, um 19.30
Uhr in der Breite-Bar statt. Es
wird ein Unkostenbeitrag für Le-
sung und Apéro erhoben. Anmel-
dungen nimmt Karin Peter bis
Samstag, 8. Dezember, entgegen,
Telefon 071 755 24 91 oder E-
Mail karinpet@bluewin.ch.

VorWeihnachtennoch
einmal Sachen reparieren

Altstätten Am Samstag, 8. De-
zember, öffnet das Repair-Café
Rheintal von 13.30 bis 16.30 Uhr
nochmals seine Türen in diesem
Jahr. In den Werkstätten der
Schulanlage Wiesental (Wiesen-
talstrasse 8, vom Eingang des
Musikhauses Chunrat her) repa-
rieren Interessierte mit Hilfe von
Profis kostenlos Elektrogeräte,
Textilien, elektronische Geräte,
Staubsauger, Holzstühle, kleine
Holzmöbel, Spielsachen, Uhren
und vieles mehr. Repair-Cafés
bieten die Möglichkeit, konkret
etwas gegen den Ressourcen-
Verbrauch und die wachsenden
Abfallberge der Wegwerf-Ge-
sellschaft zu unternehmen.
Ganz nebenbei wird das Porte-
monnaie geschont, und man
trifft Besucher bei Kaffee und
Kuchen.

ProSenectute:QiGong –
8Brokate

Altstätten Qi Gong ist eine chi-
nesische Meditations-, Konzen-
trations- und Bewegungsform.
Die 8 Brokate (wertvoll), eine der
ältesten Übungsreihen, gehören
zu den Alltagsübungen im Qi
Gong. Die leicht zu erlernenden
Bewegungen und Gesundheits-
übungen können mit wenig Auf-
wand immer und überall prakti-
ziert werden. Die Qi Gong ist für
jeden erlernbar und geeignet.
Der Kurs beginnt am Donners-
tag, 10. Januar, und dauert zehn-
mal eine Stunde, donnerstags
von 9.30 bis 10.30 Uhr im Kurs-
raum der Pro Senectute, Bild-
strasse 5. Anmeldung und Infos
für Interessierte (60 plus), Tele-
fon 058 750 09 00, E-Mail rws@
sg.prosenectute.ch,www. sg.pro
senectute.ch.

Frauengemeinschaft
amKlausmarkt

Altstätten Die Frauengemein-
schaft führt am Klausmarkt vom
Donnerstag, 6. Dezember, 9 bis
17 Uhr im katholischen Pfarrei-
heim eine Kaffeestube. Über Mit-
tag werden einfache warme Spei-
sen angeboten. Der Erlös der
Festwirtschaft wird wie immer
einer wohltätigen Institution ge-
spendet.

Klauseinzug
auf demDorfplatz

Marbach Am Samstag, 8. De-
zember, organisiert der Ein-
wohnerverein von Marbach wie-
der den traditionellen Klausein-
zug. Gegen 17.45 Uhr treffen die
Klauspaare auf dem Dorfplatz
ein. Vorher gibt es für die Bevöl-
kerung Glühwein, Waffeln und
Mandarinen, offeriert vom Ein-
wohnerverein. Die Jugendmusik
spielt dort ein Ständchen.

Journal
Frauen-
Adventsnachmittag

Rebstein Der Frauenverein lädt
alle Frauen am Freitag, 7. Dezem-
ber, von 13.30 bis 16 Uhr zum
Adventsnachmittag ins evangeli-
sche Kirchgemeindehaus ein. Es
gibt eine feierliche Einstimmung
auf Weihnachten mit Geschich-
ten, Weihnachtsliedern, Kaffee,
Tee und Gebäck. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

ÖkumenischeKinderfeier
in derKirche

Rebstein Am Freitag, 7. Dezem-
ber, findet um 10 Uhr die ökume-
nische Kinderfeier in der evange-
lischen Kirche statt. Es gibt eine
Samichlaus-Geschichte. Alle Kin-
der im Vorschulalter in Beglei-
tung ihrer Geschwister, Eltern
und Grosseltern sind eingeladen.

Senioren
Adventsnachmittag

Oberriet Die Frauengemein-
schaft Oberriet lädt am Dienstag,
11. Dezember, alle Senioren aus
Oberriet ins Pfarrheim ein. Zur
Einstimmung in die Adventszeit.
Anmeldung bis Freitag, 7. De-
zember, an Jolanda Büchel, Te-
lefon 079 608 40 49 oder E-Mail
jolanda.buechel@bluewin.ch.
Wer eine Fahrgelegenheit möch-
te, melde dies bitte.

Besinnungsstunde
desKreuzwegsJesu

Montlingen Morgen Mittwoch, 5.
Dezember, um 14.30 Uhr wird in
der Pfarrkirche die Passion des
Herrn betrachtet.

Vortrag
zumHospiz-Dienst

Kriessern Morgen Mittwoch, 5.
Dezember, um 20 Uhr findet im
Pfarreizentrum eine Info zum
Hospiz-Dienst Rheintal statt. Im
Anschluss informiert Ignaz Hut-
ter zum Thema «Betreuung von
Patienten am Lebensende».

Preisjassen
desÄlpli-Clubs

Rüthi Der Älpli-Club lädt alle
Mitglieder am Mittwoch, 12. De-
zember, zum Klausabend und
Klausjassen ins Restaurant Rü-
thihof ein. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen. Für alle, die
gerne jassen, ist um 17.30 Uhr Be-
ginn, für die anderen um 20 Uhr.
Für eine Fahrgelegenheit wird
EvaZoller,Telefon071 744 46 26
oder 079 762 11 22, besorgt sein.

REKLAME

HerrlicheWeihnachtsmusik mit demKonzertchor Ostschweiz, demOrchester Stella Matutina und dem Ensemble Lamaraviglia unter der Leitung
von David Bertschinger. Bild: Max Pflüger

Historia derGeburtChristi
Altstätten Klangvoll, festlich, besinnlich: Mit einem Adventskonzert schloss

der Konzertzyklus am Samstagabend in der evangelischen Kirche seine Saison.

Max Pflüger

Der rund vierzig Stimmen starke
Konzertchor Ostschweiz, die fünf
Solisten des Ensembles Lamara-
viglia sowie das Orchester Stella
Matutina mit seinen historischen
Instrumenten bot am Samstag-
abend allein für das Auge ein
eindrückliches Bild. Übertroffen
wurde dieses dann nur noch vom
überwältigenden Klang und den
gefälligen, weihnachtlich stim-
mungsvollen Kompositionen aus
dem barocken 17. Jahrhundert.

Geburt Jesustand
imMittelpunkt

Unter der künstlerischen Leitung
von Daniel Bertschinger präsen-
tierte der Konzertzyklus mit sei-
nem Adventskonzert ein festli-
ches Musikerlebnis der beson-

deren Klasse. Im Zentrum des
Programms stand die Aufführung
der «Historia der Geburt Jesu
Christi» von Heinrich Schütz
(1585 bis 1672), der als einer der
bedeutendsten deutschen Kom-
ponisten des Frühbarocks gilt. In
der 1660 komponierten Weih-
nachtsgeschichte – Jesu Geburt
im Stall, Besuch der Hirten und
der Weisen aus dem Morgenland,
Flucht nach Ägypten und Kinder-
mord von Bethlehem – gelang
es Schütz, die biblischen Texte
musikalisch eindrücklich nach-
zuzeichnen. Eine tragende Rolle
kommt im Werk dem Tenor Mat-
thias Deger zu, der als Evangelist
und Erzähler mit fein gestalteten
Rezitativen durch das Werk führt.
Schöne Passagen bringt die Sop-
ranistin Jessica Jans als Engel he-
rüber. Zu den musikalischen Hö-

hepunkten müssen auch die
stimmgewaltigen Interpretatio-
nen des Chors als himmlische
Heerscharen erwähnt werden:
«Ehre sei Gott in der Höhe».

Harmonien
strahlenderSchönheit

Die Weihnachtsgeschichte von
Schütz war eingebettet in die ba-
rocke Musikwelt von neun weite-
ren Werken weniger bekannter
Komponisten und weniger häufig
aufgeführter Kompositionen.

Sie zauberten jedoch alle Har-
monien von strahlender Schön-
heit in den akustisch überzeugen-
den Raum der evangelischen Kir-
che: Johann Rosenmüller (1619
bis 1684): «Puer natus est nobis»,
ein Knabe ist uns geboren, zum
Beispiel, oder Pavel Josef Vejva-
novsky (1640 bis 1693): «Sonata

Natalis», eine formschöne instru-
mentale Weihnachtssonate, und
Samuel Scheidt (1587 bis 1654):
«Hosianna filio David», die fünf-
stimmige Mottete Hosianna dem
Sohne Davids.

Mit stehenden
Ovationenverdankt

Mit dem bekannten Weihnachts-
lied «Wie schön leuchtet der
Morgenstern» von Michael Prae-
torius (1571 bis 1621), vielstimmig
für den grossen Chor und das his-
torische Orchester mit Lauten,
Zinken und Gamben sowie baro-
cken Trompeten und Posaunen
arrangiert, schloss das Konzert.
Und mit stehenden Ovationen
bedankte sich das Publikum für
die abwechslungsreiche, ruhig-
besinnliche, aber doch festlich-
fröhliche Adventsmusik.

Markt & Konsum

Chlaussäcke der Lukashaus Stiftung
Altstätten/Grabs Seraina Senn
von der RT Verwaltungs AG blick-
te den fleissigen Arbeiterinnen
und Arbeitern der Lukashaus
Stiftung in Grabs dabei über die
Schultern, wie sie Chlaussäcke
behutsam mit Köstlichkeiten wie
Erdnüssen, Biberli, Gummibärli
und Schokolade füllten und war
begeistert von den mit viel Liebe
zum Detail gestalteten Säcken.
Bereits im Februar beginnt im
Lukashaus jeweils die Produktion
für die Chlaussäcke. Die Stoffe
werden zugeschnitten, bemalt
und bedruckt, zu einem Sack ge-
näht und mit gehäkelten Bän-
dern versehen. Jedes Stück ist ein
Unikat.

Wer einen Chlaussack der
rtag ag und der bürotrend ag, pro-
duziert von der Lukashaus Stif-
tung in Grabs, gewinnen möchte,

sucht die Chlausmützen nebenan
im Inserat. Teilnahmeschluss ist
morgen Mittwoch, 5. Dezember,
um 12 Uhr. (pd)

MitGlück kannmaneinen dieser schönenChlaussäcke der rtag ag und
der bürotrend ag gewinnen. Bild: pd


